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35. — den 4. Teberar 484 


i de de e be gi ede 
Angekommen den 9. und 10. Febrvar 1847 ö 
Die Herren Kaufleute Heinrich Abegg aur Kdnigs berg, Ultich Be, aus W 
Herr Particulie: Oscar Schenneiann aus Stettin. log, im Engliſchen Hauſe. Die 
Herzen Gutsbeſitzer C. Heitzog nebſt Familie aus Kl. Gais, H. Schröder aus Ster 
in, die Herren Kaufleute J. Rehage und G. Schultz ans Berlin, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Juſtiz⸗ * ins Schüßler aus Marienwerder, der . 
. Herr H. N aus Dirſchau, die Heeren Kanflen te S. Le 
Wolff und Herrm. Schönlauk aus Berlin, 985 Thebeſius aus Stettin, 5 ut 
Hotel du Nerd. Herr Kaufmann Hermann Zeiſig zus Breblau, 108. in den 
ohren. Hert Kaufmann B. Kochler aus Berlin, log im Hotel ds Thorn. 


Bekannt machung en 


1. Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß die Eborlotte 
Henriette verehel. Deconom Bororsfi geb. Hupp bei hir. erreichten e 
dis dahin ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes auch für 
des fernere Beſtehen ihrer Ehe mit dem Oekoaom Johann Borowski ausgefälofien 
bat. > 
Danzig, den 2. Kebruar 1847. 
8. K. AA ah l. Land⸗ 1 255 n 1 € 
2. * en 15 vigender im Depoſiteric des Königlichen Comm » 
8 Gen i aufbewahrten dae 2 iu RR 
1. in Kahnknechts Johann Otte in Languan ber Btomber widet 
den — Ludwig Staberaack von 15 Sgr. 6 Pf, ’ 


U 


ee 
3. 1 Cr, . See, Pin ee Jo, Bande bo a mu 


J in Sachen des Schiffers Johann Ghriſtian Paubig in Kurze brak wider den 
Kaufmann Judas Levin Hantzenberg in Kretznitze den 2 Mtblr. u 
4. in Sachen des Kaufmanns C. E. Grimm wider den Gaſtwirth Joſeph Günther 
von 25 Mihle. d Sgr. 9 Pf., 
b. die Gebühren des Obergrenz⸗Kontrolleurs und Straud⸗Inſpektors Huſen von 
2 Reihen. 1 Sgr. 6 Pf., vn RE 18 
werden aufgefordert, die Aus zahlung binnen 4 Wochen bei uns zu beantragen. 
Nach Apiauf dieſer Friſt werden dieſe Gelder zur Allgemeinen Jafſiz⸗Offiziauten · 
Wittwenkaßſe abgeliejert werden. f 
a Danzig, den 6. Februar 1847. 5 a 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colegium. 
3. Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Ludwig Ratte und feine verlobte Braut Con- 
ſtantia Rehmelt, beide zu Mehlken, haben vor Eingehung der Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Meuſtadt, den 18. Jauuar 1847. 
Patrimonial⸗Gericht Tokkar. : 
4. Der Mühlenwerkführer Joſeph Tadäus Czachowski und deſſen Braut Julie 
Emilie Amende haben durch einen am 14. dieſes Monats errichteten Vertrag, die 
Geigeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 
ausgeſchloſſen. n N * 
Danzig, den 15. Janna 1647. f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. u 
5. Der Kaufmann Casper Roſeubaum und die Sara Landon, Letztere im 
MHeiftande ihres Vatcts, des Handelsmannes Götz Laudon, alle von hier, haben 
im Vertrage vom 25. d. M. für die einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Frwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Braut die Eigeufchait 
des vertragämäßig Vorbehaltenen beigelegt. N re 
.... Dirfiban, den 18. Jenuat 1847. 85 
ER Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


r DTTterar ich: Ahe lg e. R 
25, In L. G. Homann's Kuuſt⸗ u. Buchhandlung in Danzig; Jo⸗ 
pengeſſe 598., iſt ſo eben eingegangen: ö 
5 Der Kaufmann. 

Eine BER 
humoriſtiſche Vorleſung von Max Cohnheim. 
Gehalten zur Stiftungs feier einer Geſellſchaft junger Kaufleute. Als Maunſeript 
für feine Freunde. Berlin, Ferubach. Preis 2 Sgr. 6 Pf: 


Eut bindungen. f 
sr Die geſtern Abends 107 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 


- Se 


au kau, geb. Weygoldt, von einem gefunden Knaben, zeigt ftatt jeder beſondern 
F aettien 
Danzig, den 70. Februar 1847. Steuer⸗ Beamter 

8. Die heute Morgen 93 Uhr erfoigte glückliche Entbindung meiner Frau vom 
einem ge unden Mädchen zeige ſtatt befouderer Meidung ergebenſt an 
Dioanzig, den 10. Februat 1347. E. Deplangse 
3 — vÜ——— — — ——— — — 


2 Todesfall Ahr er 
95 Das heute ftüöh 4 Uhr nach mehrjährigen ſchweren Leiden im beinahe voll 
lendeten 67ſten Lebensjahre an Rückenmarkslahmung erfolgte Ableben der Fran 
Johanna Caroline Meta Alberti, geb. Wichers, zeigen ſtatt befonderer Meldung er ⸗ 
gebenft an 0 die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 10. Februar 1847. 3: 


EC 
10. 2300 ttt. werden gegen Wechſel und genügende Sicherzeit von einem for 
liden Geſchäftsmanne geſucht, und Adreſſen dieſerhalb unter Litt. W. W. im hieſi⸗ 
gen Intelligenz⸗Comtelt erbeten. > 

i Ein in einer der Hauptſtraßen der Recheſtadt vor 4 Jahren neu ausgebautes 
Haus mit 8 Stuben, A Küchen, Hof, Hintergebände x. ſoll einem ſicheren Käufer 
13 ſehr annehmbaren Bedingung verk. werden. D. Näh. hierüber. Breitg. 1198, 
2. Goldſchmiedegaſſe 1073. iſt ein Waarenſpind zu verkaufen, auch iſt 1 dee. 
Stube und Kabinet, Küche u. Keller 3 1. April zu vermiethen. n 
13. Zur Erziehung eines 9⸗jährigen Knaben wird ein Pzuslehrer geſucht, der 
auch beſonders gründlichen Unterricht im Franzöſiſchen ertheiſen kann. Hierauf Res 
flectitende wollen ihre Adreſſen unter Litt. A. No. 1537. im Jutell⸗Cemt, abgeb 
14. Zur General⸗Verſammkung: Sonnabend, den 13. Februge c., werden die 
vetehtlichen Mitglieder der Caſino⸗Geſellſchaft zur Wahl neuer Mitglieder eingeladen. 
Die Directore n. N 


— — 
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15. 1 Thaler Belohnung - 

erhält der Uebringer eines am 7. Abends von der Burgstraße bis zum Schnüffel⸗ 
maikt verlozenen, geſtickten Battiſttuches, Schuüffelmarkt 633. = 
16. Holzgaſſe 36., 1 Treppe hoch, find an ruhige Bewohner zu vermiethen: 2 
Siubes, 1 Kammer, Küche unß Boden. Zu erfragen Laſtadie 459. 1 Treppe h. 
17. Die Untergelegenheit eines Hauſes auf der Rechtſiadt, zu jedem Ladenge⸗ 
ſchäft ſich eignend, iſt zu vermiethen. Adteſſen unter Litt. M. 8. werden durch 
das Intelligenz⸗Comtoir erbeten. i i ES 
18. Sondgrabe 433. wird ſaubet gut u. billig gewafchen und bittet um gütigen 
Zuſpruch die verehelichte Marr. 4 

19. 0 til. werden gegen Unrerpfand u. Zins zahl. auf 1 Jahr geſucht u. Adreſ⸗ 
fen unter A. 5. im Intelligenz⸗Comioir erbeten. ; 

20. Ein gebildeter junger Mann, der die Landwirthſchaft erlernen win, kaun 
eine ſchriftliche Meldung mit Angabe feiner zeitigen Verhältniſſe im Königl. Jutel⸗ 
ligenz⸗Semtoir unter Bezeichung II. 5. abgeben. = 
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. Anſere Aufforderung für die bart bebrängten Armen des! 
Berenter Kreiſes hat ſo lebendigen Anklang in den Herzen edler 2 
gefunden, daß wir dieſen den wönmſten Dank für ihre Theilnahme 1 uſpreche 
uns gedrungen fühlen. Aber die Nolh iſt unbeſchteiblich groß und il we 
Gipfel wird fie gerade im nächſten Monat, vor Aufang des Frühjahrs erreichen. 
So wiederholen wir denn nochmals unſere dringende Bitte, durch gefällige Eiuſen⸗ 
dung von Geldgaben und Arbeiten aller Art, die wir uns ſpäleſtens bis zum 22. 
d M. erbitten, die Mittel zur Abhülfe reichlich zu vermehren. Zur Aufſtelung der 
Handarbeiten und audzer eingeſandter Sachen hat die Wohllöbl. Reſſource Concordia 
einen Saal vom 22. Febtuat ob fieundlichſt bewilligt. Einige Herren Geistliche, 
verkunden mit mehreren wohlwollenden und erfahrenen Männern jener Kreiſe find 
bereits mit Ermittelung der Unterſtätzungsbedürftigen und würdigen Familien eruſt⸗ 
lich beſchäftigt; daher ein jeder freundlicher Geber der zweckmäßigſten Verwendung 
ſeiner Gabe gewiß ſein kann. ; 
Dane, den 11. Febrnar 1847. a 8 
Emma Behrend. Charlotte von Blumenchal. Marie zu Hohenzollern. 
Henriette Kniewel, geb. Andreſſe Helene von Dedemann, geb. Gr. zu Dohng. 
22. Die hieſige Handels⸗ Akademie betteffend. 
Der neue Curſus wird Donnerſtag nach Oſtern, am 8. Npril, Morgens 6 Uhr, 
sinnen. Meldungen erbüte ich möglichſt bald, und Auswärtige werden gut thun, 
ſich fräher hier einzufinden, um ſich mit den Etforderniſſen der Anſtalt bekannt zu 
machen. Die Bedingungen der Aufnahme und der Stundenplan bleiben nnverän⸗ 
den. Während des Earſus 1846,7 nahmen 32 junge Leute an dem Unterrichte 
Theil, und bis Ende v. M. beſapden ſich noch 29 in der Anſtalt, Nähere Aus, 
kunſt 5 770 0 auf B 4 oder ſchriftlich. a 
as diesjährige Examen, it auf Sonnabend, den 27. März, non Bormittags 
10 — 1 Uhr beſtimmt. Wh * 
Danzig, den 10. Februar 1847. 


U a is 85 5 Richter, Director der Anſtalt. 
23. Ein Handiongsgehilfe, mit au a verſehen, welcher der polni⸗ 
ſchen Sprache ie und in „mehreren kanfmänniſchen Geſchäſten beroandett iſt, 
1 Oſtern d. J. ab eine Condition. Adieſſen unter, der Chiffte D. R. er⸗ 
ittet man im Jutelligenz⸗Comtoir. SE N 
24. Beſtellungen auf guten brückſchen Torf werden angenommen bei 
25 Eige Zombanf; dn le, geg, beser han 
1 Eine Tombank, ein eiſerner Geldlaſten, eine Waage von 3 U Tr 

W kraft, u ein Comtoir⸗Pult wird zu kaufen belangt. Aden in J, 
telligenz⸗Comtoir sub D. J. 3. * f g f 
20. Langgaſſe No. 2002. wird ein aller Ofeu zu kaufen geſucht. 
Außerdem werd. duſ. 2 Wohnung. m. Stube, Küche u. Holzgelaß z. verm. nach gew. 
27. Ein anſtändiges Mädchen, das langt in einem Schau! und Material Laden 
conditionizt hat, wänſcht zum 2. Aprit eine ähmiche Stelle. Zu erfragen bei der 
Geſindevermietherin Hahn im ſchwarzen Meer. 
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** 8 Mitgliedern der EC en Wied. zeigt der unterzeich · 
nete d 97 7 da, daß nach einem Beſchluſſe in der hentigen Ver ⸗ 

Ehe der Aelteſten 
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onrtag, den 14. Februar, Nachmittags 3 uhr, eine Ger 
g ane 3% Porberathung über die pre- 
ig er⸗W 
bf Der Map mitiags⸗ Gottes dienſt beginnt deshalb am 
# genannten Sonntage bereits um 2 Uhr. 2 
15 0 der Wichtigkeit der zu ed de Augelegenhent told die Gemein de! 
E fiat, ſich recht zahleeih) einzufinden. l 
Die Einſaßkakten find era. nan end am Eingange A der Kir⸗ 
che vorzuzeigen. l 
Danzig, Ru 4. Februat 1847. : 
PR: 8 9 — — der an Se, Ai Aan 
Kennen ee 
85 Eiu geſi 5 Byeſche, A bat e Zu eslernen, wel 
90 Mazfauſchegaſſe Ne. 414. bei G. A. Lehmann. 
Montag den 15. d. W. Geueral-Verſammiung in der Reſſonice Ling 
2 Der Vorſtand. 
31. Es wird eiue ordentliche Mas 7 Anzug geſ. Näh. Tiſchlerg. 573 


32. Neue elegante ken⸗A auge nach den neneſten Jom 
nalen angefertigt, in ofen Coſtämen für Herren, Damen und Kinder empfiehlt und 
nimmt Beſtellungen auf neu zuſertigende an Wilh. Schön, 

3. Auf kurzes geſundes Häckſel, pro chf, 92 Bann A Tü, we 
8. u unde ſel / pro gr. frei vo üre, wer ⸗ 
den te dae en von Kin Kuhl, Ketterhagſchegaſſe No. 110. 
34. Emaus No. 37. iſt ein Wohngebäude nebſt Stallungen und zwei Morgen 
Land aus fteſet Hand zu verfaufen. 

35. Es iſt ein goldener 5 gefunden; der ſich 3 en 
wüge ſich Holzinarkt No. 80.“ 110 

36. Pielenkreelehniene des olzsämereien von M G. Tiampff in 
Mlankenbutg sind gratis au baben ere 5 2 im — 


1 IUCN 
37: Wegen Abreise des Herrn . b. eine. fee Ss Haus an der 
Sandgroben Ecke 476. beſtebend in 8 beizbaten Zimmern und Gärtchen dabei, xen 
Oſirin ab. zu vermiethen. Daſſelbe wird im Ganzen auch getheilt vermisthet. 
38. In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe 971. find. 5 Zinner, Hinter⸗ n. Seitenge⸗ 
bäude, Küche u. Keller zu vermierhen uud zu Oſtern zn beziehen. Die Mierhe iſt 
guf 470 fl. a feſtgeſtellt. Das Ag erfährt man e en 670. 
bei A ein 


— 18 -— 
39. Vorſtädtſchen Graben 2054. iſt eine Wohn. au ruh. Einw. zu vermiethen, 
40. Eine herrſchaftl. Wohnung in der Paradiesgaſſe iſt zu oem d. T. lu ber. 
miethen. Es kann dieſe Wohnung auch in zwei kleinere getheilt weden. 
er 2 IJ. Witt, große Mühle 359. 
4. Pfefferſtadt 139. iſt eine Wohnung nach vorne nebſt kl. Küche u. Boden 
zu vermiethen; im Falle verlangt werden ſollte, kann auch die Hinterſtube mit ver 
miethet werden. f nd 
42.  Zobanndgaffe 1299. iſt die Unterwohnung, beftehend aus Stuben, Küche, 
Kammer u. ſ. w. zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt 1 Treppe hoch nach hinten. 
43. Eine Stube, für einzelne Perſenen, iſt zu vermiethen Schießſtauge 534. 
44. Tagnetergaſſe 734. iſt die Hange⸗ u. untere Etage zu vermisthen. 
45. Hundegaſfe 253. find 3 Zimm., Küche, Boden, Keller zu vermiethen. 
46. Bootmannsgaſſe 1172. i. 1 Stube, Ausf. nach d. lang. Brücke, zu verm. 


47. Dienerg. 192. iR 1 Wohnung ven 2 Stuben, Küche, Boden zu vermieih. 


43. Stuben mit auch ohne Meubeln find Hi. Geiſtg. 779. z. 1 April zi verm. 
49. Sandgrube No. 460. find 2 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Bären nud fonſtigen 
Bequemlichkezten zu vermiethen. 8 En 2 
50. Hl. Geiſtgaſſe 636, ſind 3 heizb. dec. Zimm. nebſt Küche Boden, Speifes 
kammer, Kammern, Commobite, Keller, pp. zu vermiethen. RR ; 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilie oder bewegliche Sachen. 


51. Ein heute anger. Tiansp. der neueſten frz. Ball⸗Shawls 
mit Silberborden, wie auch Oberröcke, Leibröcke, Weſten de. empfiehlt zu auffallend 


bungen Preifen W. Aſchenheim, Langgaſſe No. 371. 


52. Sora uer Wac hslie hie, Wachsstöcke che. erh. EHI. A. Harms. 
53. Ei. Fortepiano iſt billig z. verk. Häkergaſſe 1473., v. Damm d. Ifte Thü. 
54. Heiligen Brunnen No. 4. iſt ein geſtrichener Kaſtenwagen zu verkaufen. 

55. Locken⸗Tovren, Larven mit Bärten, Perücken und Härte empfiehlt der Friſeu 


Heitmann Cohn, erſten Damm 1130. 


56. Eine nene Sendung von Schiebelampen in befter Qualität erhielt 
und empfiehlt billigſt R. W. Tiepet, Langgaſſe No. 395. 
57. Um mehreren Nachfragen zu genügen, empfiehlt: Caffee nt. 5 ſgr. Lim⸗ 
burger beiten Käſe a Stück 7 ſgr., ftiſch marinirte Heeringe a Stück 6 u. 12 pf., 
engliſche beſte Heeriuge n Stück 9 pf.; Honig erhielt neuerdings zu den bekannten 
billigen Preiſen, wie auch weißen, ſcharfen Pfeffer; um geneigten Zuspruch bitiet 
ergebenſt B. Wießniewski, Tebias⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 

RE Pommerſche Fleiſchwürſte von vorzugiiher Güte, (welche ſich z. 
58. kochen, braten, wie auch roh zu eſſen aufs beſte qua⸗ 2 
liſiclren) empfiehlt pr. it zu 5 far. H. Vogt, Breitg. 1198. 
59. Poggenpſuhl 387. ſtehen mehrere gute Meublas zum Verkauf, als: ein 
großer Schreibtiſch, 1 Kleiderſpind, 2 Bettgeſtelle, Sopha, Tiſche u. dgl. mehr. 
60. Buttermarkt No. 438. ſteht ein mahagoni Nähliſch zun: Verkauf. 


x “= 
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Sachen zu vetraufen auſſerhalb Danıla 


A tee dn ss . 1 11 2 
deen eder uten glich Seen. 
61. nothwendige Sub haſtatio n. eee 
Dos dem Johann Muchowski gehörige, in dem Dorje Alt⸗Kyſchan sub Ne. 
224. belegene bäuerliche Grundſtück, geſchützt laut der nebſt Hypotbekenſchein und 
Bedirgungen in unserer Negiſtratur einzuſe benden Tare, auf 1288 Nihlt. 11 Sgr. 
3 Pf., ſell in termine g 0 5 
den 11. März k. J., von 11 Uhr Vormittags ab, 
ſubhaſtirt werden. n f 
Schöneck, den 31. Oetober 1846. 
8 Königl. Land- und Stadtg e richt. 
02. Freiwillige Subhaſtafion 
des Königlichen Land» und Stadtgerichts Dirſchau. b 
Behufs Auseinan dezſetzung der e und Heutietie Kellnerſchen Erben ſol 
len im Wege der freiwilligen Subhaſtation nachſte hend benannte hierſelbſt belegenen 
Stundſtücke: . ? : 
1 B. Ro. 9. beſtehend aus einer Hufe Land, 
2 B. „ 13. einer Hufe Land, 
3 B. „ 29. einer Hufe Land, wor jedoch 1 Morg. culm. abgetrennt, 
4 B. 46. dener Hufe Land, wod. ebenf. 1 Morg. culnt. abgetrennt, 
mit einer neben dem Babuhofe beiegenen, reichhaltigen Kiesgrube, feparirt und ge 
ATichtlich geſchätzt zufemmen auf 5823 rtl. 10 fgr- f 8 
5 A. No. 91, beſtehend aus: er N 22 
e) einem in der Unterſtadt belegenen maſſiven Wehnhaufe nebſt Hiniergebäude, 
geſchätzt auf 1805 dil. 
b) 7 Morgen Wieſen mit dem Weideantheile, geſchätzt auf 690 rtl. 13 fgr- 
4 pf., wovon jedoch 1 Theil der Meide noch abzuttennen iſt. 8 
6 A. No. 65. u. D. 68. beſtehend aus: 155 
a) einer Bauſlelle, etwa 1 Morgen culmiſch Garten, emer Scheuer und einem 
Stalle geſchätzt auf 638 rtl. 28 fer 
b) 32 Morgen Wieſen mit Weideantheil, geſchätzt auf 465 zit. 6 fgr. § pf. 
wovon jedoch ein Theil des Weide noch abzutrennen iſt, 


* 


in termino i ; 
den 19. März 1647, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle einzelne verkauft werden; Taͤre, Hypothekenſchein u. Kauf⸗ 
dedingungen ſind täglich im III. Bureau einzuſehen, und wind nut noch bemerkt, daß 
jeder Bieter aaf Verlangen der Erben eine Kaution auf Höhe des vierten Theils der 
Tare des zu verkaufenden Giunsſtücks zu beßellen hat, die als Conventſoualſtraſe 
verfällt, falls in dem zur Uebeigabe und Bezahlung des Kaufgeldes auzuberaumen⸗ 
den ſpütern Termine die Kaufgelder nicht vollſtändig erlegt werden. 
Dirſchau, den 29. December 1846. 
Kbuigliches Lands und Stadtgericht. 
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ur re a ee * 
63. Nadben ven dem hieſigen ene en Land⸗ ar 
8 des Deſtillateurs Diettich Rahn Concursus Creditorum Br worden, 


d zugleich der offene Arteſt iter daſſelbe hiemit berbänget, und allen und 
15 ei 1 Ya dem Gemeinſchuldner etwas an Gel e, Sa 0. en oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, biemit angedenter: demſelben nieht das 5 Hin | 


davon zu verabfolgen, bielmeht ſolches dem gebachnen Ala ne t förder 
treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer darun badenden Recht . 
das gerichtliche De poſttum abzuliefern, widrigenfalls bieſelben zu gewärtigen haben: 
; daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuiduer eiwas bezahlt eder ausgeant, 
wortet werden ſollte, ſolches für r nicht efchehen ge er und zum Bellen der 
Maffe anderweitig 5 erritden; im Fa uber det haber folcher Gelder nder 
Sachen dieſelben betſchweiz en oder dpa ſollte, er noch außerdem 
jr 555 habenden dae und anderen Recht His ‚für serlufig erklärt 
werde 
Danzig, den 29. Jet 1847. f ns 
Königliches 115 158 Stetten 
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Am Sonntag, den 31. Jan in 0 N ea, in nechbenandten 
Bee 111 eee ten: 


22 
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Mar Der Schu acherge Eu 25 557 mit Ife. Anna Kunkel. 
80 55 Der Sr 1 pa! er 925 5 Naumann mit gfr. Kurdta Bertha 
St Gatberen. Der 3 — 425 eee 60 D. Hetr Ke e Aierandir Siehremund 

0 2 v. See dee mit Igtr. a 1 5 . AN gr 
. m. 7 er a e ürgerw, mit der A 
Seit es itzerin Fan Bp e e d. Bee a Niesen. 


orf. dune 
mel klirch in ahrwaſſer. Der. Sthiſfskapirain Her Carl n a 
Sniretfäpeffiähe Wetten: 2 Strisaln Mega 2 
” ei Der Schneidergeſel Friedrich ie Tbeinert mit Jofr. athilde Louiſe 


St. Balbara. Bir Aden Schiſfskapftain Herr Johann Sarl Biber Neumann m. Igf. 
Aurora Bertha Julie Claaßen. 
Der Arbeitsmannm Eduard Heinrich Steinheber mit Safe Ebriſtine Renate 


8 1 Arendt. SER 24 DER EIER? N 1 
Knyası det Sab Tcpulirten und Ge ferbencd 
m 24. big zum 31. r 1847 


wurden in e u 1 205 38.9? ene 8 boat re, 
egraben. fa 
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